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Schwitzen für Schwächere
Spendenlauf am Institut Lucius – Gelder für Menschen in Nepal und Myanmar bestimmt

Echzell (dab). 2719-mal um den Sportplatz
sind am Mittwoch die Schüler des Instituts
Lucius gelaufen. Nicht etwa Bundesjugend-
spiele waren der Grund für den Ehrgeiz der
Internatsschüler, sondern der gute Zweck.
»Es ist Zufall, dass wir in eine Welt geboren
wurden, die weit weg ist von Naturkatastro-
phen«, rief Schulleiterin Laura Lucius den
Kindern und Jugendlichen in Erinnerung,
bevor sie den Startschuss für den Spenden-
lauf gab. Hilfsbereitschaft, Nächstenliebe
und Anteilnahme seien essenzielle Werte, oh-
ne die keine Gemeinschaft funktionieren
könne, auch die Internatsgemeinschaft nicht.
Deshalb sei es wichtig, sich immer wieder
des eigenen Wohlstands bewusst zu werden
und an andere zu denken, denen es nicht so
gut geht, und sie zu unterstützen.

Das Geld – pro Runde werden im Schnitt
zwischen 1 und 1,50 Euro gespendet –
kommt diesmal der Organisation »Hessen
hilft«, genauer gesagt deren Schulaktion für
Erdbebenopfer in Nepal, zugute. Außerdem
wird das Medical Intervention Team unter-
stützt, das Menschen mit Gesichtsfehlbil-
dungen in Myanmar/Burma operiert.

Seit 2009 führt die Schule jedes Jahr einen
Spendenlauf durch, im Gedenken an die In-
ternatsschülerinnen Cata, Lea und Nina, die
vor sieben Jahren bei einem Autounfall ums
Leben gekommen sind. Lateinlehrer Mirko

van Keeken hatte die Aktion ins Leben geru-
fen, durch die in den Vorjahren über 15000
Euro an Spenden zusammengekommen sind.

Damit die Schüler so viele Runden wie
möglich schafften, wurden sie auch von hei-
mischen Unternehmen unterstützt. Der Re-
we-Markt Meige in Echzell steuerte frisches
Obst bei, ebenso die SB-Union in Gießen, die
Bäckerei Löber aus Echzell stiftete Kuchen,
von der ortsansässigen Metzgerei Schuh
gab’s Würstchen, und Event Kreutschmann
aus Oppershofen hatte ein Zelt aufgestellt.

»Kein Stein mehr auf dem anderen«

Dort war auch Informationsmaterial von
»Hessen hilft« ausgelegt. Der Ortenberger
Tobias Greilich, der die Organisation 1991
als Schüler gegründet hatte, beantwortete
die Fragen der Schüler. »Viele können sich
nicht vorstellen, dass es etwas anderes gibt
als Wohlstand«, erzählte Greilich. Besonders
beeindruckte seine Rechnung, was mit den
Spenden bewirkt werden kann: 60 Euro er-
möglichen den Kauf von zehn Päckchen mit
Hygieneartikeln, 90 Euro schenken zwei Fa-
milien ein Überlebenspaket mit Hilfsgütern
wie Zeltplanen, Decken und Kochgeschirr.

Um so viele Spenden wie möglich für die
Erdbebenopfer zu erlaufen, umrundeten

nicht nur Schüler den Sportplatz. Auch Leh-
rer, Erzieher sowie Angestellte aus Haus,
Hof, Küche und Garten schnürten ihre Turn-
schuhe, ebenso Mitglieder des Ehemaligen-
vereins Luciana, unter ihnen Markus Kissel
und Edmund Keferstein, der die meisten
Runden schaffte: 53. Mit dabei waren auch
einige Abiturienten, die zwar keine Schul-
pflicht mehr haben, aber extra für den Lauf
angereist waren. Von den Schülern hatten
Louis Eichhorn, Nina Geisel, Moritz Gleiss-
ner, Johannes Jäk, Isabell Li, Yannik Höf,
Clara Wießner, Lennard Asmus und Sonia
Rottenmaier das beste Durchhaltevermögen.

Wofür sich die jungen Leute anstrengten,
das machte ihnen Reisefotograf Jordane
Schönfelder deutlich. Der ehemalige Lucius-
Schüler, der 2009 in Echzell sein Abitur ab-
gelegt hatte, lebt seit vier Jahren zeitweise in
Nepal. Seit September 2014 war er wieder
dort, um eine Reisegesellschaft mit karitati-
vem Hintergrund aufzubauen. Das Beben er-
lebte er in Kathmandu. Als er hörte, dass es
kaum möglich sei, ins Epizentrum 80 Kilo-
meter nordöstlich der Hauptstadt vorzudrin-
gen und zu helfen, wollte er das nicht glau-
ben. Gemeinsam mit 20 anderen Freiwilligen
machte er sich auf den Weg, um das Gegen-
teil zu beweisen. Und tatsächlich: Eine aben-
teuerliche Woche später war die Gruppe – als
erste – in der Gegend angekommen, »in der

kein Stein mehr auf dem anderen stand, die
Häuser sahen aus wie Maulwurfshügel«. Die
Menschen, die eben noch wohlhabende Bau-
ern waren, hatten plötzlich nichts mehr.

»Wie die Apokalypse«

Nachdem Schönfelder und seine Mitstrei-
ter – erst dank ihrer Ersparnisse, dann dank
Spenden – die Erstversorgung mit Nahrung
sichergestellt und Nothütten gebaut hatten,
kommt es ihnen jetzt darauf an, langfristig
zu helfen. Dringend sei es angesichts des be-
ginnenden Monsuns, einen trockenen Lager-
platz für Reis zu schaffen. Wichtig ist Schön-
felder auch, den jungen Menschen eine Per-
spektive zu geben. Deshalb will er die Schul-
strukturen wieder aufbauen, was den Neben-
effekt hat, dass die Menschen in der Schule
einen Schlafplatz finden.

»Die Menschen dort fühlen sich vergessen
von der übrigen Welt. Das Erdbeben war wie
die Apokalypse für sie«, kritisiert Schönfel-
der das nachlassende Interesse an der Regi-
on. »Das Land wurde 20 Jahre zurückgewor-
fen. Ich selber kann, wann immer ich möchte,
zurück nach Hause, wo ein gefüllter Kühl-
schrank auf mich wartet.« Das können die
Nepalesen nicht. Schönfelder hält Hilfe des-
halb für (s)eine Pflicht.

Jordane Schönfelder (l.) war in Kathmandu, als die Erde bebte. Den Lucius-Schülern erzählt er, wie es vor Ort aussieht und was gebraucht wird. Die Kinder und Jugendlichen legen sich ins
Zeug, um möglichst viele Runden – und damit Spendengelder – zu erlaufen. (Fotos: dab)
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Ihr Bad – ein Meisterstück
Exklusiv: Meisterliche Beratung durch das BADTEAM –
Fachhandwerks-Profis direkt vor Ort

Sehen, fühlen, ausprobieren: Erleben Sie Produkte
namhafter Markenhersteller live

Für jedes Budget und jeden Geschmack verwirklichen
wir Ihre individuellen Bad(t)räume

www.bad-team.com
Teilnahmebedingungen unter www.bad-team.com/gewinnspiel

EINTRITTSKARTE
zur Ausstellung

+ GUTSCHEIN
für BadCheck bei Ihnen zu Hause
Diese Eintrittskarte bringt Ihnen gleich mehrfach
Glück. Sie ist zudem der Gutschein für einen
kostenlosen BadCheck bei Ihnen zu Hause und
Ihr Los für das Bad-Team-Gewinnspiel mit einem
tollen Hauptpreis. Mit dem Besuch der Bad-Team-
Tage haben Sie die Chance auf den Hauptgewinn:
eine Übernachtung im Komfort-Doppelzimmer
im Hotel an der Therme in Bad Orb für zwei
Personen. Freuen Sie sich auf die Nutzung der
Therme und des Wellnessbereiches inklusive
Frühstücksbuffet und Halbpension.

So geht’s: Ausstellung besuchen, Coupon
vollständig ausfüllen und am Empfang abgeben.
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Wie viele Ausstellungskojen bietet Ihnen unsere
Fachausstellung in Altenstadt?
O 10 – 20 O 30 – 40 O mehr als 50

Wie ist der Weg zu Ihrem neuen Bad (Reihenfolge
1 – 4 vergeben)?
__ Ausführung __ Planung
__ BadCheck __ Kostenrahmen

Welche Leistungen bieten Ihnen unsere Meister-
betriebe (Mehrfachnennung möglich)?
O Ihr Bad aus einer Hand
O Koordination der Handwerker
O BadCheck
O Individuelle Beratung

Vorname Nachname

Straße/Hausnummer PLZ/Ort

Telefonnummer E-Mail

BADTEAM TAGE
IN ALTENSTADT
Late Night am Fr., 12.6.,
von 18 – 22 Uhr und
Sa., 13.6., von 10 – 16 Uhr

in der Badausstellung ELEMENTS
bei der Seegers KG in Altenstadt
Helmershäuser Str.11


